
 

 

 

Energiesteckbrief 

zum Thema „Stromversorgung in Österreich“ 
 

Die nachfolgende Grafik zeigt die Stromerzeugung aus erneuerbaren Energieträgern in Österreich. Diese 

muss - wie die Balken in rot zeigen - durch Strom aus fossilen Kraftwerken und Stromimporte ergänzt 

werden, um den Strombedarf in Österreich zu decken. Je nach Jahreszeit variiert der Anteil von 

Stromimporten bzw. fossilem Strom. Er beträgt in Zeiten hoher Anteile erneuerbarer Energieträger wenige 

Prozentpunkte und steigt in den Wintermonaten auf mehr als 50 %.   

Die Grafik darunter zeigt den notwendigen Ausbau für das Ziel „100 % Ökostrom in 2030“. 
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Stromaufbringung und –bedarf nach Bundesländern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Österreichische Ziel von 100% 
erneuerbarem Strom bis 2030 droht 
an den Bundesländern zu scheitern.  

Denn die Zielsetzungen der 
Bundesländer liegen weit unter den 
für Österreich notwendigen Zielen 
und auch weit unter dem technisch 
realisierbaren Potenzial. 

Damit das nationale Ziel erreicht 
wird, benötigt Österreich im 
Vergleich zum Stand von 2018 
einen Ausbau  
der Photovoltaik um 11 TWh/a,  
der Windkraft um 10 TWh/a,  
der Wasserkraft um 5 TWh/a und 
der Biomasse um 1 TWh/a  
(s. Grafik). 

 

 

 

 

 


